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-------------- EVA N. GELISCH 
 
Im Christentum wird betont, dass 

Gott der Schöpfer aller Dinge ist und 

dass die Menschen letztlich Verwalter 

von Gottes Schöpfung sind. Der 

Besitz wird als Leihgabe Gottes 

betrachtet, und die Gläubigen werden 

aufgefordert, ihre Besitztümer 

verantwortungsbewusst zu nutzen und 

mit anderen zu teilen, insbesondere 

mit Bedürftigen. Die Idee der 

Nächstenliebe und der “Goldenen 

Regel” (Behandle andere so, wie du 

behandelt werden möchtest) 

beeinflusst die christliche Sicht auf 

Eigentum. 

 

Im Islam wird Eigentum als 

Gottesgeschenk betrachtet, und 

Gläubige werden dazu aufgefordert, 

es verantwortungsbewusst zu nutzen 

und gerecht zu verteilen. Das Prinzip 

der Zakat, eine Art 

Wohltätigkeitsabgabe, dient dazu, den 

Besitz zu reinigen und Bedürftigen zu 

helfen. Das Konzept des Eigentums 

im Islam betont auch die Einhaltung 

von Rechten und Pflichten in 

Geschäfts- und 

Handelsangelegenheiten, um gerechte 

Beziehungen zu fördern. 

 

 

 
 

Warum kann ich mir nicht einfach nehmen, was ich haben möchte? 

Eigentum und Besitz 
Die biblische Sicht auf Eigentum  

VON EVA N. GELISCH 3. Nächstenliebe und Teilen: Jesus 

betonte die Bedeutung der 

Nächstenliebe und des Teilens. In 

den Evangelien wird von 

verschiedenen Begegnungen 

berichtet, in denen Jesus die 

Menschen aufforderte, ihre 

Besitztümer mit Bedürftigen zu 

teilen und anderen zu helfen.  
4. Wohltätigkeit: Ähnlich wie im Islam 

gibt es im Christentum die Lehre 

der Wohltätigkeit und des Gebens 

an Bedürftige. Die Praxis der 

Almosen und Wohltätigkeit ist in 

der Bibel verankert und soll den 

Armen und Schwachen helfen.  
5. Rechtliche Prinzipien: Das Alte 

Testament enthält auch rechtliche 

Prinzipien, die den fairen Umgang 

mit Eigentum betreffen. Dazu 

gehören Regelungen für den 

Sabbatjahr und das Jubeljahr, in 

denen Schulden erlassen und 

Land zurückgegeben werden 

sollten, um soziale Gerechtigkeit 

zu fördern.  
6. Warnung vor Materialismus: Die 

Bibel warnt vor der Gefahr des 

Materialismus und des Festhaltens 

am weltlichen Besitz. Christen 

werden dazu ermahnt, nicht dem 

Reichtum nachzujagen, sondern 

ihre Schätze im Himmel zu 

sammeln, indem sie Gottes Reich 

und Gerechtigkeit suchen. 

 

Die Bibel enthält verschiedene Passagen, 

die sich mit dem Thema Eigentum und 

Besitz befassen. Die biblische Sicht auf 

Eigentum ist geprägt von ethischen Lehren 

und Grundsätzen, die den 

verantwortungsvollen Umgang mit 

Ressourcen, die Bedeutung der 

Nächstenliebe und die Beachtung von 

sozialer Gerechtigkeit betonen. Hier sind 

einige wichtige Aspekte aus der Bibel: 

 
1. Verwalter von Gottes Schöpfung: Im 

Alten Testament wird betont, dass Gott 

der Schöpfer aller Dinge ist und die 

Menschen als Verwalter seiner 

Schöpfung eingesetzt hat. Dieses 

Verständnis legt nahe, dass Besitz und 

Reichtum von Gott stammen und von 

den Menschen verantwortungsbewusst 

genutzt werden sollen.  
2. Gebote gegen Diebstahl und 

Habsucht: Die Zehn Gebote enthalten 

das Gebot “Du sollst nicht stehlen.” 

Dies zeigt die Bedeutung von Respekt 

für das Eigentum anderer. Zudem wird 

in den biblischen Schriften davor 

gewarnt, habgierig oder geizig zu sein, 

da die Liebe zum Geld negative 

Auswirkungen auf das geistliche Leben 

haben kann. 
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-------------- EVA N. GELISCH 
 

Im Buddhismus wird das Konzept 

des Besitzes oft im Kontext der 

Vergänglichkeit und des Leidens 

betrachtet. Der Fokus liegt auf der 

Erkenntnis, dass materieller Besitz 

nicht dauerhaftes Glück bringt. Der 

Pfad zur Befreiung beinhaltet oft 

das Loslassen von weltlichen 

Bindungen, einschließlich des 

Festhaltens an Besitz. Das Prinzip 

des Nicht-Anhaftens kann die 

buddhistische Perspektive auf 

Eigentum beeinflussen. 

 

Im Judentum wird Eigentum als von 

Gott gegeben betrachtet, aber auch 

mit bestimmten Verantwortlichkeiten 

verbunden. Die jüdische Ethik betont 

die Wichtigkeit von Gerechtigkeit, 

Nächstenliebe und sozialer 

Verantwortung. Das Jubeljahr (Jovel) 

im jüdischen Gesetz schreibt vor, 

dass alle Schulden erlassen und 

Landbesitz zurückgegeben werden, 

um wirtschaftliche Ungleichheiten 

auszugleichen. 

 

Eine wichtige Lehre im Hinduismus 

ist die Idee des Verzichts und der 

Bescheidenheit. Viele hinduistische 

Schriften betonen, dass der Verzicht 

auf weltlichen Besitz und die 

Begrenzung von materiellen 

Verlangen zu spirituellem Wachstum 

führen können. Der Verzicht auf 

übermäßiges Eigentum wird als Weg 

zur Befreiung von weltlichen 

Bindungen betrachtet. 

 
 

Das Konzept des Eigentums 
im deutschen Recht 

 

-------------- EVA N. GELISCH 
 
Im deutschen Recht ist das Konzept des 

Eigentums durch das Grundgesetz (Artikel 

14) geschützt und wird im Bürgerlichen 

Gesetzbuch (BGB) umfassend geregelt. 

 

Eigentum – Was gehört mir? 

Eigentum bedeutet, dass du Dinge 

besitzen und über sie bestimmen kannst. 

Zum Beispiel kannst du mit deinem 

Spielzeug spielen, es teilen oder auch 

sagen, dass andere Leute es nicht 

anfassen dürfen. Das ist dein Recht! 

Warum ist Eigentum wichtig? 

Stell dir vor, du hast ein tolles 

Spielzeugauto. Du kannst damit Spaß 

haben und es gehört dir. Das ist wichtig, 

damit du die Sachen, die du magst, 

behalten kannst. 

Eigentum schützen – Keiner darf ohne 

Erlaubnis! 

Eigentum zu haben, ist toll. Niemand 

sollte deine Sachen einfach nehmen, ohne 

dich zu fragen. Das nennt man "Schutz 

des Eigentums". Es gibt Regeln, damit 

niemand dir deine Sachen wegnehmen 

kann. 

Manchmal gibt es Regeln – Warum? 

Manchmal müssen wir Regeln beachten, 

um alle Menschen glücklich und sicher zu 

machen. Zum Beispiel, wenn wir einen 

Park haben, müssen wir sicherstellen, 

dass alle ihn genießen können. Das nennt 

man "Einschränkungen des Eigentums". 

Gerechtigkeit für alle – Entschädigung 

Wenn aus einem wichtigen Grund deine 

Sachen genommen werden müssen, 

bekommst du etwas dafür. Das nennt 

man "Entschädigung". So ist es fair für 

dich. 

Besitzregeln – Wer hat Recht? 

Nicht immer ist klar, wem etwas gehört. 

Wenn du zum Beispiel etwas findest und 

behältst, weil du dachtest, es gehört 

niemanden, ist das kein Diebstahl. Diese 

Regel nennt man "Beschränkungen bei 

rechtswidrigem Besitz". 

Fazit: Schutz für dich und für alle 

Eigentum bedeutet, dass du Dinge 

besitzen kannst und über sie entscheiden 

darfst. Aber manchmal gibt es Regeln, um 

alle zu schützen. Das deutsche Recht 

sorgt dafür, dass jeder fair behandelt wird 

und niemand einfach so deine Sachen 

wegnehmen darf. 

 

"Eigentum verpflichtet!" 
Die Bedeutung von Verantwortung im Besitz 

 

sondern auch Verantwortung mit sich 

bringt. 

 

"Eigentum verpflichtet!" bedeutet, dass wir, 

wenn wir Dinge besitzen, auch eine 

Verantwortung haben. Das heißt, wir sollen 

nicht nur an uns denken, sondern auch 

daran, wie wir anderen helfen können. 

Stell dir vor, du hast eine große Tüte 

Süßigkeiten. Du könntest alleine alles 

essen, aber du könntest auch ein paar 

Süßigkeiten mit deinen Freunden teilen. 

Das ist eine Art, wie "Eigentum 

verpflichtet!" funktioniert. 

 

Diese Idee kommt in vielen Teilen der 

Gesellschaft vor. In manchen Ländern gibt 

es Regeln, dass Menschen, die viel  

besitzen, auch mehr Steuern zahlen sollen. 

Das Geld aus den Steuern wird dann für 

Schulen, Krankenhäuser und andere 

wichtige Dinge verwendet. Das ist ein Weg, 

wie "Eigentum verpflichtet!" umgesetzt 

wird, um der Gesellschaft zu helfen. 

 

Auch in vielen Religionen gibt es die Idee 

von "Eigentum verpflichtet!". Das bedeutet, 

dass Gott uns die Dinge gegeben hat, 

damit wir sie gut nutzen und mit anderen 

teilen. Zum Beispiel lehrt das Christentum, 

dass wir anderen helfen und unsere 

Besitztümer teilen sollen. Im Islam gibt es 

die Zakat, eine Art Wohltätigkeitsabgabe, 

um Armen zu helfen. Diese Ideen erinnern 

uns daran, dass Besitz eine Verantwortung 

ist. 

-------------- EVA N. GELISCH 

Eigentum ist etwas, das uns vertraut ist. 

Es bedeutet, dass wir Dinge besitzen und 

darüber bestimmen können. Aber hast du 

schon einmal von dem Satz "Eigentum 

verpflichtet!" gehört? Dieser kurze Satz hat 

eine tiefe Bedeutung und erinnert uns 

daran, dass Besitz nicht nur Rechte,  


